
10 Punkte-Programm

der Landesregierung

zur Förderung von

Medienkompetenz

aller an schulischer Bildung Beteiligter

www.medienkompetenz.rlp.de



Jugendmedienschutz voranbringen

Eltern einbinden

Lehrerfortbildung stärken

techn. Infrastruktur ausbauen

Bildungsportal weiterentwickeln

Bildungssoftware bereitstellen

Breitbandanbindung vorantreiben

Partner gewinnen

Medienkompetenznetzwerke weiterentwickeln

Unterrichtsqualität erhöhen
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40 Landesmoderatorinnen und –moderatoren
Jugendmedienschutz

400 "Jugendmedienschutzberatinnen und –berater an
Schulen in Rheinland-Pflalz"

Inhalte der Weiterbildung:
Technische Basisinformationen, 

Informationen und Konsum im Netz, 

Kommunikations- und Unterhaltungsmedien, 

Computerspiele, 

Umgang mit jugendgefährdenden und entwicklungsbeeinträchtigenden Inhalten, 

Umsetzung in Schule und Unterricht

Lehrerfortbildung stärken



Alle Teilnehmerinnen und Teilnehmer erhalten
2 kostenloser Exemplare des
Lehrerhandbuchs "Knowhow für junge User"

mit Sachinformationen, 

methodisch/didaktischen Hinweisen 

und vielen Arbeitsblättern

Lehrerfortbildung stärken



Inhalt

9 Bausteine:

� Was wir über das Internet wissen sollten: Fischen im Netz der Netze! (Informationen im 
Internet: Glaubwürdigkeit und Qualität, Wikipedia, Werbung)

� Was wir lieben: Kommunikation + Spielen! (Chatten, ICQ, Skype und Co.,Handy und 
Internet,Computerspiele)

� Wie wir uns präsentieren: Selbstdarstellung im Netz! (Selbstdarstellung im Netz: My Space, 
schülerVZ, die private Homepage, YouTube, Lehrerbeurteilungen: Spickmich.de)

� Was wir kennen sollten: Recht und Gesetze im Internet! (Urheber- und 
Persönlichkeitsschutz,Jugendgefährdende Inhalte)

� Was wir beim Einkaufen bedenken sollten! (Shopping online, Auktionen im Internet, eBay, 
Legale Musik- und Videoangebote)

� Was wir nicht brauchen: Unerwünschtes und Unnötiges! (Spam-Mails,Viren, Spyware,Illegale
Downloads und Tauschbörsen)

� Was wir immer tun sollten: Mindest-Schutz! (Passwörter, Kritisches Surfverhalten, Digitaler 
Fußabdruck,  W-LAN, Datensicherung)

� Was wir in Zukunft tun sollten: Tipps für Eltern, Pädagogen und Kinder!

"Knowhow für junge User"



� Jeder Baustein hat mehrere Kapitel!

� Die Kapitel können einzeln, unabhängig voneinander
erarbeitet werden.

� Jedes Kapitel besteht aus:

�Sachinformation

�methodisch-didaktischen Hinweisen

�3 Arbeitsblättern (einfach, mittel, schwer)

mit Kommentaren zum Einsatz und zur Handhabung

100 Arbeitsblätter 

zum direkten Einsatz 
im Unterricht!

"Knowhow für junge User"



Leiterin der

Geschäftsstelle "Medienkompetenz macht Schule"

im Landesmedienzentrum

E-Mail: gabriele.lonz@lmz.rlp.de

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

Gabriele Lonz



Zentrale Agentur für Elternarbeit 

zur Förderung der 

Medienkompetenz

Elterninformationsveranstaltungen an 
Schulen



seit 21. April 2008



Die Eltern einbinden 

• Sensibilisierung der Eltern für einen 
kompetenten und kritischen Umgang mit den 
digitalen Medien

• Ergänzung der bereits vorhandenen 
Informations- und Fortbildungsangebote für 
Lehrkräfte, Schülerinnen und Schüler

• Umfassende Informationen an den Schulen in 
Elterninformationsveranstaltungen



Die Agentur bietet

• Ein Online-Anfrageformular zur Durchführung 
von Elterninformationsveranstaltungen

• Bereitstellung von Informationsmaterial und 
Checklisten 

• Unterstützung bei der Realisierung von 
Elternabenden und Elternnachmittagen

• Vermittlung externer Referentinnen und 
Referenten



Online-Anfrageformular

Antragsberechtigt sind: 

Elternvertreterinnen und -vertreter, 
Förderverein, Schulleitungen und 
Lehrerkollegien aller Schulen in 
Rheinland-Pfalz in Abstimmung mit 
den Schulleitungen vor Ort. 



Elternabende und 

Elternnachmittage zu den Themen

• Internetkommunikation und Web 2.0

• Chat und Instant Messaging

• Handy - Chancen und Risiken

• Kostenfallen - Handy und Internet

• Computerspiele

• Umgang mit jugendgefährdenden Inhalten



Die Agentur vermittelt
und vernetzt

Qualifizierte Referentinnen und Referenten

in  Zusammenarbeit mit



Jeder Schule steht für die Durchführung von 
Elternabenden oder Elternnachmittagen ein 

Budget von 200 € zur Verfügung

Finanzielle Unterstützung



Ablauf

Anfrage im Elternportal

Terminabsprache  mit Referent

Durchführung Veranstaltung

Weiterleitung Rechnung an LMZ



Stand August 2008:

40 externe Referenten in Rheinland-
Pfalz

73 gebuchte Elterninformations-
veranstaltungen

Aktuelle Zahlen



Weitere Informationen 

Geschäftsstelle Medienkompetenz macht Schule

im LandesMedienZentrum Rheinland-Pfalz
Hofstraße 257c

56077 Koblenz
Telefon:
(0261) 9702-376

Fax:
(0261) 9702-200

E-Mail:
eltern.medienkompetenz@lmz.rlp.de

Internet:
http://eltern.medienkompetenz.rlp.de



Zentrale Agentur für Elternarbeit 

zur Förderung der Medienkompetenz

E-Mail: eltern.medienkompetenz@lmz.bildung-rp.de

http://eltern.medienkompetenz.rlp.de

Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit!

Bettina Sieding



Fortbildung zum Medienscout

Die Schülerinnen/Schüler einbinden 



Rahmenbedingungen

• Insgesamt 8 Modellschulen (davon 
voraussichtlich 2 Pilotschulen)

• Individuelle Fortbildungen in Absprache mit 
den Schulen (Fokus: Kommunikation)

• Aufbauen auf bereits bestehenden Projekten

• Zeitlicher Rahmen: 2 Tage

• Ausbildung von Peer-Leadern, die ihr Wissen 
an andere weiter geben



Die Medienscouts sollen:

• ihre eigene Medienkompetenz erweitern,

• Sicherheitsregeln kennen lernen und dazu in der 
Lage sein, diese anderen näher zu bringen,

• notwendiges Wissen erwerben, um andere bei 
Fragen zu unterstützen, 

• nach der Fortbildung weiter im Austausch bleiben

• ihre Kenntnisse an nachfolgende Medienscouts an 
der Schule weitergeben.



Beispiel: Leopold-von-Daun Realschule, 

Daun



Hintergrundinformationen

• 18 Schülerinnen und Schüler der 9ten Klassen

• Interesse und Vorkenntnisse 
ausschlaggebend für die Teilnahme (z.B. 
Mitglieder der Homepage-AG)

• Geplante Fortsetzung nach der Fortbildung:

– Bildung einer AG

– Kleingruppen sind Ansprechpartner für je 
eine Klassenstufe

– Kleingruppen klären in jeder Klassenstufe 
auf



• Warum will ich Medienscout werden, was 
kann ich schon, was sollte ich noch lernen?

• Was ist eigentlich Medienkompetenz?

• Gefahren im Internet:

– Werbung und Kostenfallen

– Rechtsextremismus

– Gewalt 

– Pornografie

Der erste Tag



• E-Mail-Adressen

• Was sollte man bei Anmeldungen beachten?

• Sicherheitsregeln beim Chatten

• Einen Chat untersuchen und bewerten

• Sicherheit im Instant Messenger

• Profile in Communities

Der zweite Tag



Der dritte Tag

• Was finde ich im Internet über mich?

• Cyberbullying

• PowerPoint Präsentation zum Thema 
Sicherheit erstellen und diese vortragen

• Andere beraten: was muss ich beachten, 
welche Fragen können auf mich zu kommen



Feedback der Jugendlichen (Auszüge)

• 17 gaben an, dass sie weiterhin Sachen lernen 

möchten, die ihnen als Medienscouts helfen können

• Alle gaben an, dass sie jetzt dazu in der Lage wären 

anderen zu helfen – 5 schränkten ihre Zustimmung 

ein

• Alle gaben an, dass sie sich jetzt trauen, in anderen 

Klassen Vorträge zu halten  - 4 schränkten die 

Zustimmung ein

• Hauptkritikpunkt: Die Fortbildung war zu kurz



jugendschutz.net

E-Mail: nl@jugendschutz.net

www.jugendschutz.net

www.chatten-ohne-risiko.net

Vielen Dank für 
Ihre 

Aufmerksamkeit!

Nina Lübbesmeyer



Schülerpräsentation


